
Besprechungen

Belästigung AaIll Arbeıtsplatz un e1in Kapı- FuNgscCN,; ertährt Hıntergründe un: A
tel über „Frauen und Macht“ tinden Er- sammenhänge. hm werden Möglıchkeıiten
wäahnung. Um Kränkungssituationen kon- für Lösungsstrategıen dıe Han gegeben,
struktıv bewaltigen, rat die Autorin ZAUN WOZU ıne Reihe praktıischer UÜbungen be1-
Perspektivenwechsel un: ZU Entdeckung tragen (92; 1886) Dıie präzıse un: schnör-
un Entfaltung eıgener Möglichkeiten. ellose Sprache macht das Lesen leicht. FEın
Wenn eıgenes Nachdenken un: Dienstge- wiırklıch hıltreiches Buch einem taıren
spräche nıcht weıiterhelfen, 1st auch protes- Preıs, dem Ian SCIN ine weıte Verbreitung
sionelle Unterstützung Z Beıispıel mi1t wünscht. Hermann Kügler SJ
Hılfe VO Coachıing oder Supervısıon ın Er-
wagung zıiehen. Dabe! übersieht dıe Au
torın nıcht dıe möglıche Verstrickungsdy- MOSETTER, Urt MOSETTER, Reiner: Die
namık zwischen Ratsuchendem un! Coach nNeUuUEC ADHS- Therapıe. Den Körper EeNLTL-

Im drıtten Teıl des Buchs plädiert S1Ce Eın UÜbungsbuch. Düsseldort:
dafür, ine eıgene „Kränkungskompetenz“ Walter 2005 155 Br. 14,90

entwickeln. Dıie ırekte Kommunika- Im Rahmen der aktuellen Diskussion
t10N 1St ımmer noch dıe etftektivste Metho- alternatıve ADHST’herapıeformen bei
de, Kränkungen vermeiden b7zw. (Aufmerksamkeıtsdefizıt-/Hyperaktıivıtäts-
überwinden. Der ıdealtypısche Ablauft e1- Störung) At sıch auch iın der Laiteratur ıne
11CS$ kooperatıven Konfliktgesprächs wiırd Zunahme einschlägıger Veröffentlichungen
beschrıieben, der Unterschied 7zwiıischen beobachten. Diese decken mehr oder mın-
Kränkungsreaktion aut eınen Konftlikt und der wertvoll die Bandbreite der schulmedi-
problemlösendem Handeln Aall eiınem zinkritischen Behandlungsmethoden ab und
Schaubild verdeutlicht tinden häufıg Autmerksamkeit bei aufgeregt-

Gelingende Kommunikatıon 1in Unterneh- sens1ıbılısıerten Betroftfenen, oft belächelt VO

LLLEIN zeıgt sıch 1ın regelmäfsigen Teamsıtzun- tradıtionell Behandelnden. Wohltuend
SCH, Vısıten, Fallbesprechungen, Betriebsver- hysterisch präsentiert sıch dabe!1 das Buch

VO Kurt und Reıiner Mosetter.sammlungen und Mıtarbeıitergesprächen, 1n
Kundenbefragungen und 1mM Austausch mıi1t Die beiden Autoren stellen darın hre
Konkurrenzunternehmen. eNaUSO wichtig Methode „Kraft 1ın der Dehnung“ 1D)
1St die Förderung der ıntormellen Kommunıi- ZUT Therapıe VO DHS VO Sıe plädieren
katıon Z Beispiel durch Betriebsausflüge, dafür, KöOörper un: Psyche über die Bear-
Feste un: persönlıche Gespräche. Kränkun- beitung neuromuskulärer Verhaltensmuster
>  C gedeihen 1m Arbeıitsleben L1UTr da, beeinflussen, 88  3 durch Eıgenaktivität
Führungskräfte diesen Prozefß durch Weg- un Selbstwahrnehmung sensomotorische
schauen zulassen, mittragen oder aAr selbst Lernerfolge erzielen. Die Beschreibung
inıtıeren b7zw. nıcht tahıg sınd, ANSCINCSSCI un:! austührlich bebilderte Darstellung der
darauf reagleren. Wenn S1C rechtzeıtig e1IN- hiıerzu empfohlenen Übungen machen den
schreıten, entsteht das Problem nıcht. Fıne Hauptteıl der 150 Seıiten aUusSs uch tür den
konflıktfähige Person kann sıch auf andere Nıcht-Fachmann 1St dieser Übungsteil
einstellen, ohne dabei dıe eiıgenen Ziele auf- leicht nachvollziehbar. Zweımal täglıch
zugeben. zehn 1ınuten sollten ausreichen, dıe

Wardetzkis Buch zeichnet sıch durch Ee1- iınnere Anspannung 1mM Muskel-Nerven-
ar  z hohen Nutzwert AUusSs Der Leser tindet 5System autzulösen un: damıt „körperliche
SCHAUC Beschreibungen un: Diftferenzie- Entspannung un: iınnere Ruhe erzıelen,
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dıe Voraussetzung für 1ne verbesserte Se1it der amerıkanısche Psychoanalytiker
Konzentratıion un: Autmerksamkeıt“. Herbert Freudenberger 1974 den Begriff

Ferner jefert das Buch ıne gestraffte „Ausbrennen“ (Burnout) ür Personen e1n-
Übersicht über dıe ADHS-Problematıik geführt hat, die in iıhrem soz1alen Engage-
un! den theoretischen „Unterbau“ der VO MmMent erheblich erschöpft un: enttäuscht
Kurt Mosetter entwickelten Myoreftlexthe- IMn wurde diese Diagnose auf ımmer
rapıie, der Kl un: Augenübungen. Insbe- mehr Erfahrungsfelder ausgeweıtet. Auf
sondere dieses Theoriekonzept 1st für den dieser Linıe verstehen auch die beiden Au-

torınnen Burnout 1n eınem weıten 1nnnlediglich intormierten Laien Ial schwer
verständlich und für den kritischen Fach- hne wissenschaftlichen Apparat, aber sehr

1n Hınblick auf Wıirksamkeıt un sachkundig, behandeln S1C das Problem
Nutzen zumiıindest tragwürdıg. So mogen des Ausbrennens in den drei Bereichen Be-

ruf/Gesellschaft, Famıilie/Partnerschaft un:dıie vorgestellten Ubungen ZUT Entspan-
nNung des Patıenten beıtragen, Studien un Persönlichkeit/Disposition. Dabel schil-
Statistıiken über dıe angestrebte „Selbstre- dern S1€e jeweıls austührlich eın Fallbeispiel,
yulatıon des Organısmus ZUrFr Veränderung retflektieren un Einbeziehung psycho-
VO  e JI)HS“ tehlen leider (noch) un: bele- logischer Gesichtspunkte und beschreiben
SCH daher Wirksamkeıit un! VOT allem notwendige Schritte ZUur LOsung.
Nachhaltigkeit des Konzeptes nıcht. Bıs So werden ZU Bereich Berut/Gesell-
dahın stehen die Autoren Verdacht, schaft dıe Burnout-Ursachen Mobbing
MIt ihrer dee lediglich aut den lukrativen Arbeıitsplatz, Strefß, Unterforderung, ber-
Zug der vieltältigen Alternativtherapıen TAHT: forderung un! ngs den Arbeitsplatz
Behandlung VO ADHS springen. dargestellt un analysıert. Zum Bereich Fa-

milie/Partnerschaftt werden dıe Probleme derDennoch liegt 1ın dıesem JTraımıngspro-
eın großer Vorteıil: Wiährend Be- Doppelbelastung VO  . Frauen ın Haushalt

troffene VO der Vielzahl der häufig auch un!: Beruf, Hektik mıt der Unftähigkeıt
unser1ösen nformatıiıonen über ADHS VGT= tieten Beziehungen un:! depressiven Krısen,
unsıiıchert sınd un: den herkömmlıichen 'The- das Schicksal der Langzeıtgeliebten, die sıch
rapıen (Medikatıon und/oder psychothera- ausnutzen Läfst, die Betreuung eines Kındes
peutische Anleıtung/Beratung) un deren mıt Stoffwechselstörung un:! der Ehrgeız, eın
unterstellten Nebenwirkungen oft mi1{$- eiıgenes Haus bauen, beleuchtet. Der drıtte
Lrauen, werden solche be1 der vorgestellten Teıl, Persönlichkeıit/ Dıisposıtion, sıeht VO

Methode nıcht erwarten sSe1IN. uch steht den sıtuatıven Ursachen ab und benennt pCL-
eiıner Kombinatıon mMi1t anderen Behand- sönliche Faktoren, die für eın Ausbrennen

antällıg machen: das Zzerstorte Selbstwertge-lungsmethoden ohl nıchts 1mM Weg Von da-
her 1St dıes eın Buch für experimentierfreu- uhl eıner betrogenen un! verlassenen FTrau,;
dıge Betroftene, Eltern, T’herapeuten un: die Sıtuation einer Fhefrau und Mutter, die
Pädagogen, welche siıch durch diese bun- ıhre Bedürfnisse völlıg verleugnet hat und
SCH nıcht dıe eINZIS eıl bringende 1IHS- Krebs erkrankt, SOWI1e dıe überhöhten [+21=
Therapıe erhoften. Christian Wolf stungsanforderungen, mı1t denen eıne Berut-

stätıge hre Kräfte verzehrt.
Dıie Beispiele mogen „gestellt“ se1n, doch

KALLWASS, Angelıka MIt USCH, Carolıine: wırken S1€Ee lebensnah. Dıie Empfehlung, 1ne
Das Burnout-Syndrom. WIr tinden eınen Psychotherapıe beginnen, wırd VO den
Weg. Stuttgart: Kreuz 2005 154 Br. 14,95 Autorinnen vielleicht oft ausgesprochen,
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